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ſich betheiligten,

unterſtützen werden

October 1880,

Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnahend und
Sonntag früh 7 Uhr.

iſſar Vecker,

Blankenburg,
yJl

Wöchentkiche e kage:
J Abonnementspreis:e x pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. Il Markt J 9 uſtrirtes Sonntag 8blatt 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Marketeins Director Vichtle, Erbebitivn: großze Ritterſtraßze Nr. 28. W e e e 25 Pfg. durch die Poſt.
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Secretair Heuer,

retair Kabiſch,
Donnerstag g den 4. Nop ember. 1880.

Klingebeil,

4ecretair Seger,
rſteher Schwengler,

-Buchhalter Schoch

r. Witte,
rector Zigenhorn,

Oetober 1880.

er Magiſtrat.

Für November und D
Abonnements auf den Be
zum Preiſe von 84 reſe. 80 Pf. von allen
anſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition
gegen genommen.

Jnſergte finden bei der groß
Vlattes die zweckentſhrechendſte Verbreitung.

ezember werden
erſeburger Correſpondent“

Poſt
ent

en Auflage des

October werde Graf Hatzfeld eintre
weilige Vertreter der Stelle, Fürſt Hohenlohe
wünſche nach Paris zurückzukehren. Der 1. October
ging vorüber, ohne daß der Stellenwechſel eintrat.
Auch die ſchwere Erkrankung Hohenlohe's beſchleunigte

Polemik gegen den Vatikan bekannten belgiſchen
Biſchof Dumont von Tournay definitiv ab und
unterſagt ihm, noch ferner den Biſchofstitel zu
tragen. Jm Vatikan ſoll die Abberufung
des Nuntius in Paris eine beſchloſſene Sache

ten, der zeit

Idödd l etritte gerücht
z der Looſe zur

t n mäßigkeit wieder. Oft werden ſie von den Gegnern
rechts unter Wo unſeres leitenden Stagtsma

n in erfolgt bald ein officiöſes Dementt
ſicherung, Fürſt Bismarck denke no

fort anderweit zu be nen Mls ſ.gtferie. Ginedna Linen Platz zu verlaſſen,Lotterie G ine ſich im beſten Wohlſein befinde und eine ſehr gro

Sehröcler. Albeitsluſt entwickele

Nachrichten über den Rücktriit des Fürſten Bis
u marck kehren bei uns mit einer beſtimmten Regel

nnes verbreitet dann beim Sultan gewonnen, daß dieſer nichts Wichtiges der Märzdekrete
mit der Ver thue, ohne vorher

ch garnicht daran,
im ſo weniger, da er

ße den Stellenwech
Noch öfter gehen die Nach

nicht Hatzfeld's Rückkehr vom Bosporus. Man
erklärte ſich dies damit, daß man den mit den
orientaliſchen Dingen vertrauten Diplomaten von
Konſtantinopel nicht früher abberufen wolle, bis
wenigſtens die Dulcignofrage erledigt ſei. Zudem
habe der geſchickte Graf Hatzfeld ſo großen Einfluß

ſein. Beide Maßregeln ſind nur geeignet, von
Neuem die Ohnmacht des heiligen Stuhles zu docu
mentiren.

Die Kurie iſt durch die in
in Frankreich ſtattgehabten

täuſchungen reicher geworden.

den letzten Tagen
Vorgänge an Ent
Jn Ausführung

räumte die Polizei bisher in etwa
ments mit den verpönten Congre

gationen auf. Ueberall fanden die ausführenden
Organe verſchloſſene Kloſterthüren, dahinter Barrika
den und einen Haufen proteſtirender Pfaffen mit

den Rath des deutſchen Bot
Wie es jetzt ſcheint, ſtnd auch

im Spiele geweſen, welche
ſel verzögerten. Man ſagte früher,

d den hohen Poſten in Berlin einnehme,

zwanzig Departeſchaſters zu hören.
noch andere Gründe

ehe Hatzfel
ihren exaltirten Freunden, faſt regelmäßig empfingerſten on über den beabſthltgeen Rochtitt des e e rängement n ſeinen ſinanſhie e e e

Zwangsvol ſten kanzlers von oſſteiöſen Stellen aus. Dann ziellen Schwierigkeiten und die Scheivung von ſeiner glaufene Vo!ksmenge, die ſich den Segen der
Robenber cr, tornit haben ſte einen thatſächlichen Hintergrund. Sie Gemahlin herbeiführen. Wie weit bieſe Angelegen- „Märtyrer“ ertheilen ließ und dafür denſelben

3 hedeuten aber auZaalftraße 13

ne geſuch wirklich ein gebracht
ch dann, wenn das Abſchieds

ſt, nach den bisherigen
heiten gediehen und ob ſie auf die heutigen Blumen ſtreute, nur ſelten aber kam es zu einem
Meinungsverſchiedenheiten von Einfluß ſind, iſt ernſten Widerſtande gegen die Erxecutive und dieciren 150 den Erfahrungen nicht den feſten Willen, die hohen nicht bekannt geworden. ſtille Erwartung der Römlinge, die im eiſte

Spiegel Aemter an der Spitze der Nation aufzugeben
ber 1880.

pembet an L Man kann dann nur
Gnehmen, da
96

mit einige
ß ſeinen Abſichten

gegenſtehen, die er
durch dieſes ſtarke

wenigſtens am be
Fixtiſtr l

ſkartofe
ſien empſiectualien enet Fr, Mittel, oder durch

immer erreicht.Sd n Ennd d n. O natürlich
Der letzte derartigeMerxſchu uin Merſhl an Monaten ab. Damals

Schäferſchet ei ca ſ ihgerbermſtr, ca mmer Ueberraſchung durch die
erſ h euch un angekündigt, daß das
ver Clobigtan n geh eingereicht ſei.

und borzl 79 Meine Abänder
Moig änderung

als
le

reſb r Fthy talhes! Als der Zweck exreicht. war, ſagten die
arg n tn ler Officiöſen, der Reichskanzler habe das
den in mnaſſd? draſtiſche Mittel nur gewählt, um ſeinen Gründen
rs gelegene er un einen ſtärker v

en Nachdruck zu geben.wagembtt 1
4. Roben rnen hetzen n Diesmal

per auſ
t t

r 1880 ch Beſiehungen mit Berlin hat, in die Welt
d. Scene ebt. Fürſt Hismarck heißt es dort habe

e m h thinlich im Augenblick bereits ſeine Entlaſſung
e r e »Angereicht, oder er ſei wenigſtens feſt entſchloſſen
jtze schön u. Als Urſache verlaute die

i ge
t

it und die Meinungsver
äitender Stelle bezüglich
es Stagtsſecretäte

Daß man
Mit allen in

der B
s des Aeußeren vorliege.

v n letzter Zeit getroffenen Maßnahmen
a fanden iſt, dürfte bekannt ſein. Außer all-

meinen Meinungsverſchiedent eiten wird ein ſpecieller
al Angedeutet. Zum Staatsſecretär des Aeußern

n Stelle des verſtorbenen v. Bülow wünſcht
iſt Bismarck den Grafen Hatzfeld, den Sohn

f Freundin Laſſalles, jetzt Botſchafter in Kon
inopel. Derſelbe beſttzt vielleicht nicht die unre

ghneur, aber er gilt für einen äußerſt ge
an Hilfsmitteln reichen Diplomaten.

Gehalt, mit welchem ſein Vorgänger
Wügte, zu gering; der Reichstag hat es in

n auf Verlangen der Reichsregierung
erhöht,

Wndten,

t

gehen
Hu
Dieu ſti

ſofort genug

r Sicherheit an
wierigkeiten ent-

auf keine andere Weiſe als
daſſelbe

quemſten, aus dem Wege ſchaffen daß
zu können glaubt. Und er hat ſeinen Zweck damit Die

Vorgang ſpielte ſich vor nicht tragiſch, das
wurde zu all ernſt nehmen, ſondern nur als Mittel
„Nordo. Allg. anſehen.

Demiſſtonsgeſuch bereits
Und worum handelte es ſich Um
der Geſchäf sordnung des Bundes

mal wird die Nachricht durch ein Wienerſochoffielöſes Organ, vie „Montagsrevue“, welche

Jntrigue einervtet r mtimeren Hofkreiſen angehörenden Perſönlich

v ſchiedenheit, welche an
eſetzung des Poſtens

in ſehr einflußreichen Kreiſen nicht

Irbeitskraft v. Bülow's, er iſt mehr

Es hieß früher, ſchon zum 1.

Nach dem Verlauf der bisherigen ähnlichen Diffe

renzen kann man ennehmen, daß ſte auch diesmal
im Sinne des Fürſten entſchieden werden. Wie zu
erwärten, erfolgte bereits ein Dementi der Nach
richten, aber man wird trotzdem annehmen können,
daß ſie nicht ganz ohne Begründung geweſen ſind.

„Montagsrevue“ eiſtet in ſo wichtigen Dingen
nur beſtellie Arbeit. Nur muß man die Sache

Rücktrittsgeſuch nicht gar

ganz Frankreich bei gem erſten Schritte
führung der Märzdekrete bereits in vollen
ſahen, hat ſich nicht erfüllt. Bis zum 9.
gedenkt die Regierung die Dekrete allenth
geſührt zu haben.

zur Aur
Flammen
November

alben durch
Der Miniſter des Jnnern und

der Culte, Herr Conſtans, iſt im letzten Miniſter
rath wegen der Pünkllichkeit und Umſicht, mit
welcher er ſich ſeiner peinlichen Aufgabe bisher
zu ſentledigt hat, von ſeinen Collegen beglückwünſcht

zum Zweck worden.
In die ſich unausgeſetzt erneuernden Gerüchte

ſchon könnte die gleichzeitig von der von dem bedenklichen Geſun dheitszuſtande
„Montagsrevue“ gebrachte Mittheilung über den des Kaiſers von Rußland und von einer
Rücktritt Glodſtone's ſein. Dieſer hat als bevorſtehenden Thronentſagung oder Regie
unermüblicher und geſchickter Wahlagitator den rungstheilung mit dem Thronfolger iſt durch die
Wahlſteg der engliſchen Liberalen ermöglicht, aber Umgebung der drei Großfürſten, welche in ver
er iſt dabei auch eine Reihe von Verpflichtungen gangener Woche kurze Zeit in Berlin verweilten,
in der äußern und innern Politik eingegangen, einige Klarheit gekommen. Die ſämmtlichen Ge
die er nun nicht einzulöſen vermag. Er hat die rüchte werden als völlig unbegründet bezeichnet.
Politik Oeſterreichs und Deutſchlands angegriffen, Der Kaiſer iſt vor einigen Wochen in Folge einer
und dieſe beiden Mächte machen jetzt alle ſeine Erkältung, welche er ſtch bei einer DTruppenmuſte
krampfhaften Anſtrengungen vergeblich. Harting rung zugezogen, einige Tage katarrhaliſch affizirt
ton, nicht ſo genial wie Gladſtone, aber vorſich geweſen, auch hatte er einige male aſthmatiſche
tiger, würde als Premier die augenblicklichen Anfälle, aber nicht ſchwerer und häufiger als ſonſt.
Schwierigkeiten leichter überwinden. Sein Verhältniß zum Thronfolgerpaare ſei ein

ganz ungeſtörtes und von Thronentſagung keine
Rede. Zugegeben wird, daß das Verhältnitz des
Kaiſers zur Fürſtin Dolgorucky zu einer Ver
ſtimmung wiſchen dem Kaiſer und ſeiner Tochter,
der Herzogin von Edinburg, geführt habe, welche
bekanntlich Jahre hindurch die treue Pflegerin ihrer
Muttter war. Auch dieſe Verſtimmung wird für
vorübergehend gehalten. Der Graf Loris-
Melikoff iſt am 30. October von Livadia nach
Petersburg zurückgekehrt, und Alles läßt darauf
ſchließen, daß die Berathungen, welche er mit dem
Kaiſer und dem GroßfürſtenThronfolger gepflogen
hat, das gewünſchte Reſultat gehabt haben. Außer
den Verwaltungsreformen ſind es vornehmlich die
Preß Angelegenheiten, welche der Miniſter des
Innern revidirt zu ſehen wünſcht. Der Miniſter
des Jnnern hofft die Reformen, welche er für die
Verwaltung als unerlätzlich erachtet, binnen vier
Jahren unbeding durchführen zu können. Er
rechnet dabei auf die Unterſtützung der Preſſe

zu

Ernſter

Polikiſche Aeberſicht.
Die Flottendemonſtration ſteht nahe vor

ihrem Ende. In politiſchen Kreiſen unſerer Reſt
denz will man von ſtarker Abſpannung im engli
ſchen Lager wiſſen, Admiral Seymur ſoll zurück

Montenegro auch von Eng

S

berufen werden und
land gerathen worden ſein, ſich nachgiebig zu zeigen
und für jetzt mit dem Exreichbaren zufrieden zu ſein

Die Bürger der Schweiz hatten am letzten
Sonntage über die Frage abzuſtimmen, ob aus
Anlaß der Errichtung einer Bundesbank die Ver
faſſung einer Reviſion zu unterwerfen ſei. Wie
das „W. T. B.“ aus Bern meldet, iſt nach den bis
jetzt vorliegenden, aber noch der Vervollſtändigung
bedürfenden Abſtimmungsergebniſſen die Reviſton
der Bundes Verfaſſung mit 247 788 gegen 119205
Stimmen abgelehnt worden.

Eine päpſtliche Bulle ſetzt den durch ſeine f



von der er verlangt, daß ſie ihm während dieſer Tribut an den Papſt.“Zeit n und herbe Kritik, welche die der aktiven Genoſſen, welche „pro tempore“ von ihr ſchon aufgeſtellten Entwürfe entgegen
e n De nur Unzufrieren mache, den verſchiedenen Räthen angehören, vie zweite die nehmen er hoffe jedoch, dieſe Gefetzentwürfe dem

läſtig falle, im Uebrigen wolle er ihr hinreſchende der Anhänger Dieſer zweiten Klaſſe kann Jeder Hauſe bald vorlegen zu können. Auesführlich ging

Erleichterungen gewähren, welcher ſte zur Entfaltung a
ihrer Thätigkeit bedarf. Mehrfache Verände brungen im Miniſterinm gelten als Thatſache und (Pfennige), die für den täglichen Tribut des Papſtes Reichsüberſchüſſen ſeit inzelſtn Dbut dee ch itens der Einjelſtawird deren Publikat on ſchon in nächſter Zeit er beſtimmt ſind e ſelſtaaten,

wartet. dDie Botſchafter Deutſchlands, Oeſterreichs und ſo würde dieſer „kleine Tribut“ die runde Summe tig ſive dahin verſtändigt, daß überall in den Ein

Frankreichs unterrichteſen die Pforte, daß ihre v
Regierungen Griechenland vor einer überſtürztenAktion gewarnt haben. Die „Preſſe“ meldet, der Schleſtens dringend auf, dieſen „ſchönen Vorſchlag“ directen Steuern Verwendung finden ſollen. Jn
Sultan habe dem Grafen Hatzfeld gegenüber an zu acceptiren und „wehr Ordnung in die Peters- dieſem Sinne wird nun, wie ja ſchon die Thron

gedeutet, er ſei außer Stanke, in der griechiſchen vpfennigſammlung“ zu bringen. Auch der ärmſte rede ankündigte dem Landtage eine Vorlage gemacht
Frage nachzugeben. Offenbar verläßt ſich Abdul Mann könnte ſich an dem großen Liebeswerke be werden. Dieſelbe ſchwebt ſo lange in der

Hamid allzu ſehr auf die in kurzer Zeit reorgani tſirte und augenblicklich wieder ganz reſpektable otio Thür drohenden Nothſtande ſcheint doch nicht gerade bewilligt hat. Sonſt kann von Steuerveformen

maniſche Armee. Das Verſprechen, Dulcignotam 1. November zu übergeben, iſt bis heute noch aufzufordern, ihr Geld nach Rom zu ſchicken, um miniſter Bitter, der es ſich nun angelegen ſein ließ
deutſchſeindliche Tendenzen der dortigen Jeſuiten jenen Bereitwilligungen die Wege zu ebnen, indem

nicht eingelöſt worden.
In Folge einer von Raßland geübten Preſſion z

muß Serbien jetzt mit der Amortiſation undZinſenzahlung für die im Jahre 1876 in Ruß Mittheilung, daß die Reichsregierung damit umgeht, der Reichskaſſe vor ſich gehen ſoll, anderſeits dasland aufgenommene Kriegsanleihe beginnen. Das dem Bundesrathe und Reichstag ein Geſetz über die Programm der Regierung bezüglich der ſerneren

neue Miniſterium iſt am 31. v. M. Akends, wie Trunkſäacht vorzulegen, beſtätigt ſich. Die Bundes Ausgeſtaltung des Syſtems der indirecten Reichs
folgt, gebildet worden Pirotſchana, Präſidium regierungen ſind bereits auf diplomatiſchem Wege ſteuern darlegte. Aus letzterem geht hervor, daß
und Juſtiz; Miatovices, Auswärtiges und Fi hiervon in Kenntniß geſetz tworken. Die Arbeiten zu weiteren Klaſſenſteuererlaſſen die Erträge einer
nanzen, Garaſchanin, Jnneres, Gudovics, beziehen ſich zumeiſt nur auf Erhebungen über ReichsWehrſteuer, einer Börſen und Bankſteuer,Bauten, Leſchjanin, Krieg und Makovics, einſchlägige Verhältniſſe in den verſchiedenen Bundes ſowie der erhöhten Brau und Branntweing

e ſtaaten, womit man übrigens bereits ſeit längerer ſteuer Verwendung finden ſollen. Eine Diseuſſien
In den Vereinigten Staaten von Nord Zeit nach verſchiedenen Richtungen hin angelegent knüpfte ſich an dieſe Darlegungen des FinanzminiſterKultus.

amerika finten jetzt die Delegirtenwahlen für l

—2
n

ngehören, und das einzige Band der Gemeinſchaft indeſſen der Miniſter auf die andere Seite der
eſteht in der monatlichen Gabe von 30 Centeſtmi Steuerreform, die Frage der Verwendung der

it Rechnet man die Zahl der auf ſein. Auf der Koburger Conferenz haben die
m Erdfreiſe lebenden Katholiken auf 200 Millionen, deutſchen Finanzminiſter ſich auf Preußens Jni

on 730 Mill Mark jährlich ergeben. Das elſtaaten die denſelben aus den Reichsſteuern zu
Schleſ. Kirchenbl.“ fordert jetzt die Katholiken fließenden Summen unverkürzt zum Erlaß von

heiligen. Die jetzige Zeit mit dem vor der Luft, bis der Reichetag neue indirecte Steuern

aſu angethan, die arme Bevölkerung Schleſtens keine Rede ſein. So ſagte heute der Finanz

u unterſtützen! er einerſeits den Plan entwickelte, nach dem in
Geſetz gegen die Trunkſucht.) Die Preußen die Verwendung der Ueberweiſungen aus

ich beſchäftigt iſt. nicht. Es folgt die Berathung der Vorlagen betr.
die am 21. November ſtattfindende Präſidenten
wahl ſtatt. Die Reſultate derſelben ſind noch
zu wenig bekannt, als daß ſich heute ſchon über
die Ausſichten der Parteien ein ſicherer Schluß
ziehen ließe.
land in Südafrika in London eingelaufen. er außer dem Defizit, das ſich im Extra eines Eentrumsmitg jedes ausgeſprochen hat. Wir

chter in Aumbo, wurde ſordinarium des kommenden Jahres darſtellr, hören, daß in der am Donnerstage ſt
Mr. Hape, der Frierensri
verrätheriſcherweiſe ermordet. Viele Genoſſen vom
UnehlaahlosStamm waren Zeugen des Verbrechene.
Der Stamm befindet ſich jeht in offener Empörung
Der Chef und ſeine Leute betheuertin Treue und
Ergebenheit, aber während eines Kriegstanzes um
ringten ſte die Weißen und erſtachen ſte. Es ver-
(autet, daß Mr. Walſh, der Friedensrichter in
Tiolo, ebenfalls erwordet worden. Fre willige
rückten jetzt in Transker ein, um dieſe Rebellion
niederzuwerſen. 2000 Bürger und 1000 Frei-
willige ſind unter Waffen gerufen worden.

Deutſchland.
(Der Ka ſer) wird ſich an den in Schof

heide, Letzlingen und Springen in dieſem Monat
ſtattfindenden Jagden betheiligen.

(Der deutſche Geſandte v. Radowis,)
der ſeit ſechs Monaten in außerordentlicher Miſſion
die deutſche Botſchaft in Paris verwaltete, wird
ſich im Laufe der nächſten Woche über Berlin
nach Athen begeben, wo derſelbe bekanntlich ſeit
mehreren Jahren als deutſcher Geſandter beglaubigt
iſt. Bis zur Ankunſt des Botſchafters Fürſten
Hohenlohe, deſſen 9
nächſten Wochen erwartet wird,heit des auf Urkanb befindlichen erſten Botſchafts im Ganzen um 125700000 Mk. inDer Miniſter erkannte nun ſelbſt an, vaßz die Trennung in der konſervativen Fraction füht m

interimiſiiſcher Staatsregierung „nach ſtreng finanziellen Grund würde.
Sekretärs Baron v. Thielmann, wird der Botſchafts

Sekretär Bernhard v. Bülow als
Geſchäftsträger vie Pariſer Botſchaft verwalten
Der Geſandte v. Radowitz hat,
erfährt, dem Präſidenten der Republik ſeinen Ab
ſchiedsbeſuch gemacht.

(Der Generav. Rheinbaben), Chef des ſchleswigholſtein ſchen den ſein.f(Defizit belaſtete Excraordinarium nicht weiter Nück- Fernſprechern ausgerüſtete Telegraphenbetriebsſte o
Dragonerregiments Nr. 13, iſt am 1. d. M. au
ſeinem Gute bei Liebthal im Kroſſener Kreiſe plötz ſicht genommen,
lich verſchieden. Dem Verblichenen war erſt in Ueberſchüſſe gezeigt.
den letzten Tagen der Schwarze Adlerorden von
Sr. Maj. dem Kaiſer verliehen worden.

S (Römiſche Vampyre.) Das in Rom J
erſcheinende klerikale Blatt „Aurora“ veröffentlichte auf

Heute überreichte der Finanzminiſter den Etat für
ließe 1881-82 und leitete denſelben durch eine längere hauſes erfahren wir noch nachträglich, daß au

Ungünſtige Nachrichten ſind aus OſtGriqua finan ſielle Auseinanderſetzung ein. Zunächſt mußte der Reichskanzler ſich gegen die Wiederwahl hre

gückkehr nach Paris in den Verwaltungsausgaben ſtattgefunden, z. B. bei der 39 von den Konſervativen für Stengel und
und in Abweſen Eiſenbahnverwaltung um 123 734000 Mk. und für Heeremann geſtimmt, bei der erſten Geleſ

wie die „N.3.“ erlaſſen dürfen, vielmehr dieſe Summe zur Herab

der Kavallerie Baronſ30 auf 16 Millionen Mark herabgemindert wor Bez. Merſeburg, Bennun

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Dienſtagſitzung) Sitzung Donnerstag.

„Die erſte Klaſſe iſt die Aeußerungen der Provinzialbehörden über die

den Bau der Weichſelſtädtebahn. Dieſelben
wird der Budgetkommiſſton überwieſen. Nächſten
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Sr. 9Zur Präſidentenwahl kes Abgeordneten

M un

ein Defizit von 5 Millionen Mark kon Fractionsſitzung der Freikonſervativen noch
ſtatiren, welches der Abſchlyß der Rechnüngen für ſehr ſpät Abends der ſoeben von Friedrichsruh hie
bos Finanzjahr 1879—80 ergiebt. Auch dieſes eingetroffene Geheimrath Tiedemann erſchienen ſei

Dagegen ſind nach kem Ergebniſſe der erſten beiden des Abgeordneten v. Heeremann erklärt habe.

ſchöſſe zu konſtatiren. Der Etatsentwurf für das Friedrichsgruh und an höchſter Stelle heirſchenden
kommende Finanzjahr 1881—82 balancirt in Ein Stimmungen genau unterrichtet war und der an
nahmen und Ausgaben mit 912341 000 Mk. fänglich geſonnen geweſen, für Hieremann zu vo
Die einmaligen und außerordentlichen Aus iiren, hat ſich dadurch umſtimmen laſſen. Uebrigen
gaben belaufen ſich auf 39557 000 Mk. Zu hört man, daß die Führer der Konſeroativen, wi
ihrer Deckung ſoll eine Anleihe von 30 Millio die Abgeordneten v. Rauchhaupt, v. Liebermanh
nen Mark aufgenommen werden. Die übrigen ca. v. WedrellPiesdorf, v. WedellMalchow und unte
9 Millionen Mark werden durch den Ueberſchuß Andern auch der Bruder des Reichskanzlers,
des Ordinariums gedeckt, der ſich incl. der 14 Abgeordnete v. Bismarck (Naugard) für den fte

wendet werden ſollen, auf ca. 23 Millionen Mark das Centrum geſtimmt haben. Die Führer
beläuft. Gegen die Einnahmen des Vorjahres er Centrums haben den Konſervativen keinen
giebt ſich eine Mehreinnahme von 120 260 000gelaſſen, daß die Vorgänge des letzten Freie
Mk., welchem Reſultat allerdings auch die ent ſeine veränderte Taktik des Centrums ver konſt
ſprechenden Mehrausgaben gegenüberſtehen. Dieſen vativen Fraction gegenüber nothwendig mache
günſtigen Reſultaten ſtehen in einzelnen Zweigen und eine ſolche würde in der Seſſton oft gen

der Verwaltung auch Mindereinnahmen gegenüber. fühlbar werden.Es hat ferner eine nicht unerhedliche Erhöhung der riſchen Kreiſen für nicht ausgeſchloſſen, daß,

heit die vorhandene Spaltung auch zu

.ſätzen“ nicht 14 Millionen Mark Steuern hätte
minderung des Extraordinariums an- Provinz und Amgegend.

ſetzen mußte. Es würde dadurch das Deftzit von Am 25. Oct. ſind in den Orten des Re
gen und Beeſe

Man habe indeß auf das mit einem ſſtedt mit der Ortspoſtanſtait vereinigte und

nachdem ſich im Ordinarium mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden
Auch für das kommende Jahr Das Bankhaus Heinrich Steckner in

hofft der Miniſter ſolche zu SteuerErlaſſen ver feierte am 1. d. M. das Jubiläumwenden zu können. Beſtehens. In wohlverſtandener Würd
Im zweiten Theil der Rede kam Herr Bitter Ehrentages hat Herr Steckner der ſtädtiſ
f die geplante Steuerreform zu ſprechen. verwaltung 10000 Mk. überwieſen,

s Dieſelbe zerfällt in die Reform ker direkten Ab Summe die Zinſen zu Weihnachten an
kürzlich einen „Aufruf an alle Katholiken de
Erdkreiſes zur Unterſtützung des Papſtes“.
Katholiken werden eingeladen, an einer Vereinigun

Theil zu nehmen, welche den Namen führt: „Akll
gemeine Vereini

Die gaben in Preußen und in die Verwendung der Arme vertheilt werden ſollen, die ohne eigene

Abends nh
gung für den tä glichen Zeit noch nicht vorlegen, die Regierung wolle erſt ein Naumburger

g Ueberſchüſſe aus der Reichskaſſe. Was die Reform ſchulden in Bedrängniß gerathen ſind.

Ageſetze ſelbſt anlange, ſo könne er dieſelben zur Am vergangenen DonnerstagePferdehändler in einer Dro

attgehabten

Defizic ſoll durch eine Anleihe gedeckt werden. und dort ſich entſchieden gegen die Wiederwah

Quartale dieſes Jahres gegen das Vorjahr Ueber großer Theil der Konſervativen, der über die in

Millionen Mark, welche zum Steuererlaß ver konſervativen Abgeordneten Stengel und gege
Zwelf h

Man hält es in parla ment

um ſeines 25 jahre



Provingſeeder robinfalbeſöndn h

aufgeſtellten Envütſ

jedoch,

en zu können. Aue

von Kreipzig über Flewmingen zurück. Als die
t Kutſche an der Buchholzecke angekommen war, fielendieſe Geſcheniri plößlich zwei Kerle den Pferden in die Zügel und

iſer auf de g. a Wrſehter e der e e
Frage de p. O hieb jedoch der ſcher Auf e e aube bult

h der Serwenhin auf die Pferde los und der Schnelligkeit der letzteren
a ind der Ehehnverdankte der Reiſende, welcher 1900 Mark bei
Koburger Conferem ihn ſich geführt haben ſoll, ſeine Rettung vor den noch

ter ſich auf Peſt eine Strecke weit dem Wagen folgenden Räubern.
ngt, daß überall und Das Schwurgericht in Magdeburg ver
ſelben aus den Pehekun wrtheilte in ſeiner letzien Sitzung den Welßgerber

n unvecküct ün G ſgeſellen Louis Rammelt aus Neuſtadt bei Magde-
Verwendung finden ln burg wegen Ermordung ſeiner Ehefrau zum Tode.

d nun, wie ja ſchon e J Mit Beginn dieſes Monats hat in Leipzig
m Landtage eine Vor gnin den Räumen der alten Thomasſchule die Ex
ſchwebt ſo lange n ffnung einer Schülerwerkſtatt ſtattgefunden

teichetag neue indirtce dinu dem Zwecke, Knaben Gelegenheit zu geben

onſt kann von Srunndluge und Hand durch Herſtellung nawentlich
So ſagte heute de ſiſolcher praktiſchen Arbeiten zu üben, welche zu dem

es ſich nun anplen en Schulunterrichte, als Geographie, Phyſik,
ingen die Wege ju ch matif, Geometrie, Naturkunde, dem Zeichnen c. in
Plan entwicelle, m n Bezſehung ſtehen. Der Unterricht wird in 4 Kurſe:
endung der leberwelinyn Buchbinderei, Tiſchlexci, Metgllarbeit und Model

r ſich gehen ſoll andeſtliren zerfallen und an den beiden ſchulfreien Nach
tegierung bezüglich de humiltogen in der Weiſe ertheilt, daß auf jeden Kur

Syſtems der indirecen Aſus wöchentlich 2 Stunden kommen. e
Aus letzterem geſt tun In der Nacht vom 23. zum 24. le
nſteuererlaſen die Gtig wurde, wie ſ. Z. berichtet, das Medaillonbild vom

einer Vörſen und u Rodert Schumanns Denkmal in den Premenaben
n Brau und Branntru anlagen Leipzigs muthwillig abgeriſſen und
j fiaden ſollen. Ehe Aönſſpäter in einem Garten der Turne ſtraße aufge

Darlegungen de dann an funden. Der Urheberſchaft rieſes Frevels wurde

e Berathung der Vuſtndet Student der neüeren Sprachen, Leopold Robert
ichſelſtadtebahn Röſe aus Erfurt, angeklagt und in der letzten

W en Sitzung der Strafkammer des königlichen Landge
richis Leipzig zu zwei Monaten Gefängniß ver

e nwahl net Uhpeurtheilt

ren chtriglch t Das „Hamburger Frewdenblatt“ berichtet über
ir noch nach Veezwei hoffnungsvolle Thüninger, der eine aus Goth. a,
ler rhe za der andere aus Gera gebürtig, die ihren Eltern
h fatnenilaufen waren (erſterer hatte aus dem Sectetär
r t ren Vaters 400 Mark geſtohlen) und kie über

t Freikon e ite Hamburg nach Amerika auswandern wollten
er ſoeben von ihn Sergeant Prinz und Offiziant Radler hielten je
nrath Dedenan. n die Flüchilinge an und nahmen beide in

aft,

ommiſſton überw

n

leeiſchletl unterrichtet in andern Orten zu bequemer
g mit einer großen Bahn die Anſchaffung

a ſolcher Dampfgefährte.

tn h Am 25. v. M. brannte in dem unweit von

Am 30. v. M. iſt auf der Oberlauſitzer marſchalls in Küraſſter Parade Uniform ohne Küraß.
Eiſenbahn in er Nähe von Horka ein Zug Das Haupt bedeckt der Helm; der Blick des treffend

n e e r ähnlichen Geſichtes mit kurz aufgedrehtem Schnurrbartwelcher Pulver fükrte, mit einem Herſonengge nlich n r e9

iſt nach vorwärts gerichtet, als erſpähe der alte Feldzuſammengefahren. Der Pulverzug war herr den Feind. Die Bruſt ſchmücken der Stern und
von Wittenberg nach Breslau beſtimmt und fuhr die Kette des Schwarzen Adlerordens; Kartouche und
dem von Kohlfint kommenden gemiſchten Zuge Nr. Schärde vollenden den Perodeangug. Die linte Hand
108 in die Flanke. Die Paſſagiere des Zuges ſtützt ſich auf den im Gehenk getragenen Pallaſch, die

Rechte hält den Marſchallſtab und iſt halb erhoben.108 konnten nach halbſtündigem Aufenthalt die
Reiſe fortſetzen. ebenſo mußten die Paſſagiere des Die Füße ſtecken in mächtigen Küraſſierſtiefeln, welche

nur halb heraufgezogen ſind und dadurch den Eindruckfolgenden Zuges nach Kohlfurt Nr. 103 umſteigen,
da die Strecke eingleiſtg und durch den Unfall total

des Steifen vermeiden, den Graf Brandenburgs Kanonen
ſtiefel hervorrufen. Die Haltung der Figur iſt frei und

geſperrt war. Der Pulvertransport mußte natur
lich legen bleihen, da die Maſchine erſt am Sonn

feſt, der rechte Fuß energiſch vorgeſetzt. Der Entwurf
des Denkmals, das in ſeinen Verhältniſſen und in dem

tag Mittag wieder auf das Geleiſe gebracht wer
den konnte. Außer der einen Maſchine wurden

Aufbau des Sockels mit dem gegenüberſtehenden des
Grafen Brandenburg in Harmonie gebracht iſt, rührt
von Profeſſor Keil, einem Schüler Drake's, her. Der
Guß fand ſtatt in der Kunſtgießerei von Gladenbeck undmehrere Wagen zertrümmert. Von dem Perſonale Sohn. Der Sockel iſt aus polietem dunklen Grantt her

wurde ein Bremſer leicht am Kopfe verletzt. Die geſtellt und n e r e e n in
9 ame S mit der Jnſchrift: Wilhelm J. dem Genera eldmarſchaIgſfagiete kämen ohne Schaden davon. e Wrängel.“ Die Seite links der Vorderſeite trägt

e in einem Kranze von Eichenlaub das Datum des Geburts
tages Wrangels: „13. April 1784“, die Seite rechts in
einem Lorbeerkranz das Datum des Todestages:
November 1877“.

Gatermord.) Unter einem Zaune auf der Gaſſe
des Dorfes Jelowaika (im ruſſiſchen Gouvernement
Saratow) fand man neulich die Leiche des dortigen
Müllers Bereſchnyj mit geſpaltenem Kopfe. Der Mörder
wurde bald in der Perſon des 13 jährigen Sohnes des
Ermordeten, Fedor, ermittelt, welcher folgendes erzählte
„Jch war in der Mühle allein, als mein Vater betrunken

Localnachrichten.
Merſeburg, den 4. November 1880.

Die Erneutrung der Looſe zur 2. Klaſſe
163. kgl. preuß. Klaſſenlotterte muß bei
Verluſt des Anrcchts ſpäteſtens bis zum 5, d. M.
Abends 6 Uhr, und zwar unter Vorlegung der
Looſe aus der erſten Klaſſe geſchehen. Die Ziehung

d

wird am 9 November d. J Morgens 8 Uhr, hinkam, mir ein Beil reichte und ſagte: „Fedor, ſchlachte
ihren Anfang nehwen. mich hin, ich kann nicht mehr leben.“ Als ich mich

Mit geſtrigem Tage iſt unſer Herbſtmarkt anfangs weigerte, dem Befehl des Vaters nachzukommen,
ſo erſchlageDe Zahl der Verkäufer war drohte er: „Wenn Du mich nicht erſchlägſt, u hzu Ende gegangen ich frühec Dich, dann Deine Schweſter und e

diesmal eine ziemlich große und ging der nicht ſelbſt. Nun führte ich mit dem Beil einen Streich auf
unbedeutende Umſatz daher in viele Thelle. Die den Kopf meines Vaters, und derſelbe war ſofort kodt
beſten Geſchäſte wurden natürlich in Wollen- und (Einenktſetzliches Unglüch ereignete ſich dieſer

Herings ſang Dage in Schleswig. Die beiden jüngſten Söhne desFilzwaaren gemacht. Den reichen Heringsfang allgemein geachteten Kaufmanns C. F. Joſten wurden
an unſeren Küſten illuſtrirten, wie wir nicht un gegen 6 Uhr auf ihrem Zimmer von dem Dienſtmädchen
erwähnt laſſen wollen, vier große Wagen mit todt gefunden. Der jüngſte, ca. 13 jährige Knabe hatte
Bücklingen, die bis zum Mittwoch Mittag hie eine Schußwunde in der Bruſt, während der ältere
feilhielten. Der Vichmarkt bot Kuufluſtigen leider fährige einen Schuß in der Schläfe erhalten hatte
nur wenig. Ene Herde Läuferſchweine und einige und mit einem Revolver in der Hand auf dem Boden

e lag. Der raſch herbeigerufene Arzt konnte nur den TodFerlen war Alles, was ſich auf dem Platze ein
gefunden hatte.

der beiden Knaben konſtatiren und ſprach derſelbe die
Vermuthung aus, daß en e den n e

ivorſichtigkeit erſchoſſen und ſin Augarten machte am Dienstag Abend e e e nen t felbſt en Tod
gegen 7 Uhr eine Frau den Wirth des Hauſes
auf das außergewöhnliche Blöken der Ziege auf
merkſam. Dieſer geht hinaus und kommt gerade

gegeben habe.

(Anfälle zur See.) Das deutſche Dampfſchiff

noch zur rechten Zeit, um einem fremden Kerl das
ſich ſträubende Thier, welches derſelbe aus dem

„Neapel“ iſt auf Grundebade im Kattegat geſtrandet und

un verſchloſſenen Sialle gezogen, abzujagen, Der

zerſchlagen. Von der Ladung, welche einen Werth von
ca. 1 Millionen Kronen gehabt haben ſoll, ſind viele

Dieb ergriff, als er ſein Vorhaben entdeckt ſah,
eiligſt die Flucht.

Fäſſer mit Wein an der ſchwediſchen Küſte angetrieben,
Ernſter noch ſcheint das Schickſal des deutſchen Schiffes

Die Saale iſt ſeit vorgeſtern wieder in ihre
Ufer zurücknelehrt, wozu das in den letzten Tagen

„Mothilda,“ welches mit einer Ladung Cocosnüſſen von

eingetretene Froſtwetter (in den Morgenſtunden wur

Lagos nach Deutſchland ſegelnd in der Nacht zum 30.
Okt. bei Andreſelles Schiffbruch erlitt. Von der aus
dreizehn Mann beſtehenden Mannſchaft wurde nur ein

den bis zu 3 Grad Kälte b'obachtet) weſentlich
beigetragen haben mag. Wie jetzt aus Thüringen r
geſchrieben wird, ſind viele Gegenden von der ra

einziger gerettet. Das Schiff iſt zertrümmmert.

piden Ueberſchwemmung ganz unvorbereitet betroffen

(Der Veſuv' iſt nach einer Meldung aus Neapel

worden und haben die Fluthen an ſpäten Feld

vom 2. d. in lebhafter Bewegung; die LavaAusſtrömung
dauert fort und dürfte wahrſ noch zunehmen.

früchten, lagernden Bauhölzern c. mannichfachen
Schaden angerichtet.

ee

Anzef ge
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung
Bekanntmachung. Jn den nä

die Perſonenſtandsaufnahme

e

chſten Tagen werden
Bogen zum Zwecke der Klaſſen

ſteuer Veranlagung pro 1881/82 ausjetragen werden.
Wir erſuchen die Haushaltungsvorſtände e. dieſelben nach
dem Stande vom 12, November c. genau auszufüllen
und vom 12. November ab zur Abholung bereit zu
halten.

Merſeburg, den 1. November 1880.

Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg.

H. Jm großen Brand'ſchen Saale in Lützen
ſollen auch in dieſem Winter mehrere Konzerte
der Büchnerſchen Kapelle aus Leipzig ſtattfinden.

H Wie die S. Ztg. über die Querfurt Ober
röblingen'er Eiſenbahn Frage hört, ſind die
Verhandlungen im Kreiſe Querfurt vermöge der
beſonderen Rührigkeic der Kreisbehörde zu einem
befriedigenden Abſchluß gediehen. Auch die Ver-
handlungen im Seckreiſe Manefeld ſind vorge-
ſchritten, nur Oberröblingen ſcheint noch immer
nicht geneigt, der neuen Bahnſtrecke irgend welches
Intereſſe zu widmen.

e

erviſten und
Paſenach den neuen Beſtimmungen ſo

ſt einzureichen.

Bauer, Bezirksfeldwebel.

Ein Transport Kühe und
Ferſen, hochtragend und neu
milchende mit den Kälbern,
ſtehen bei mir zu billigen
um Verkauf.
L. Nun bergev,Viehhändler.

ine Wurstspritze (80 Pfd. I
kaufen beim Schmiedemeister Sch
plan.

e

Preiſen zTodesfälle.
Am 30. Oktober verſtarb in ſeiner Villa zu Thal

bei Eiſenach nach langen Leiden der geſchätzte Schiller
biograph und gefeierte dramatiſche Vorleſer Emil
Palleske, geboren 5. Januar 1823 zu Tempelburg
in Pommern. Von 1845 bis 1857 war derſelbe Hof
ſchauſpieler in Oldenburg.

Inhalt) steht zu er
önleiter am Enten-

Eine Partie groben gefegten Kies
hat u verkaufen Auguſt Penſchel, Teichtraße.

Eine fein möblirte Wohnung iſt zu
vermiethen und ſofort zu beziehen

Vermiſchtes.
(Das am 1. d. M. enthüllte Wrangeldenk-

mal) auf dem Leipziger Platze in Berlin, gegenüber
dem Monument des Grafen von Brandenburg, eines
alten Waffengefährten des Verewigten, zeigt die in

marck r m der Hausler Richter daſelbſt von ſelnen An
ordneten Sten( gut ehötigen vermißt. Nach längerem Suchen fand
immt hab hin an denſelben in einem in der Nähe der Brand
n Konſerdalun n ſſtätte befindlichen Ziehbrunnen mit den Füßen
Vargind n d d ben als Leiche auf. Der Verungläckte iſt

ktit des e i „vahrſcheinlich ſchon während des Feuers in den
genübet n h Aünnen geſtürzt.

in der alt Der Bahnarbeiter Brendel in Eilenburg
Man hält Auoſſn n im Vegriffe nach Hauſe zu gehen und nahm
micht aus Stengl“ in Weg an einem Rangirgleiſe entlang. Plötzlich

vativen fü in warf der Sturm den über 60 Jahre alten Mann
ant, bei d n a ach der Seite, ſo daß er auf die Schienen fiel.
Spaltung n du demſelben Augenblicke kam aber auch eine

ponſervatven Womotive daher und das Vorderrad ging dem
men Manne über vie Bruſt, während das an

nd 9 im Augenblick des Haltens der Maſchine auf
Angeh in wer ſtehen blieb. Der Tod erfolgte natür

und h auf der Sulle.
nd in den n t Vor einigen Monaten gelang es in Braun

nunget a weig der Polizei, zwei Individuen bei den
et vollen Vorbereitungen zur Anfertigung falſcher
Leere e ſweimarkſt ücke zu überraſchen. Es lagen
iſt nſte an h bereits einige Proben von Falſiftcaten vor,
n St be indeß noch nicht völlig gelungen waren.

udlium hin d T darunter der Handelsmann Bielert aus
da Linde Mandeburg wurden verhaftet und ſtanden am
dw ſiet der tn e ig vor dem herzoglichen Schwurgericht. B.,

ghenri b Hauptſchuldige, wurde wegen Falſchmünzerei
M. 9 ahnt e zwei Jahren Zuchthaus und entſprechendem Ehr

n Lien de r ſein Complice (ein Bürſtenmacher Sonder
en ſo alen fu he m wegen Beihülfe zu 9 Monaten Gefängniß
uß ccélaß a urtheilt.

Honne rin
eehant

Bronzeguß hergeſtellte neun Fuß hohe Figur des Feld gr. Kitterſtraße 14.
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I.Preiteſtraßes Nr. 21.

z l. S an
Korbmachermeiſter,

beſtes deutſches Fabriempfiehlt unter n

e en zu billig
WähMasehnen,

E. Hartung e aße 18.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
zu Stſckereien poſſender

Arbeits-, Wiſchtuch,Schlüſſel, Papier und
Damenkörbchen,

Wäſchepuffs von Stroh,

h

3

t

V. ſ. w. zu billigſten eiſen,
ſowie ſämmtliche SortenKinderſtühle, Blumentiſche mit u ohne Aufſotz, Blumen

tie neueſten Marktkörbe, Waſchkörbe, Tragkörbe,
alle nur erdenklichen Sorten Korbwagaren und

Herren, Damen und
ſtänder und deigl. Ferner empfehle
Puppenwagen, Korbſchlitten, ſowie
Korbmöbel Alles in größter Auswahl.

Zur gefälligen Beachtung.
Hiermit bringe ich mein wohl aſſortirtes Lager in ten

aller Art von den feinſten bis zu den ordinärſten, ſowie Tat u. M
Tilescehuhe und an eln. Haar-, Filz- und Korkſohlen, Mäli-
ter u. Wenn ten i t enh,mit und ohne Pelzfutter für Herren und Knaben zu den billigſten Preiſen in em

pfehlende Erinnerung.
Alle Reparaturen werden aufs Beſte und Billigſte angefertigt.
Winter un verkaufe ſchon von 1,50 Mk. an.
Bitte bei vorkommendem Bedarf mich zu e

Burgſtr. 7. J. Htädter's Www.
h

in Merſeburg, Gotthardts ſtraße

J.

Sr. 39.
Von Montag den 11. October ab und folgende Tage werden die aus der

A. Behvrendt sehen C on herrührenden Waaren,als Winter-Ueberzieher, Röcke, Hoſen, Weſten, romplete Herren Anzüge,
röcke, Knaben Anzüge, Kaiſermäntel ee., von morgens 8 ühr

beſ uchen.

Entrée nach Belieben.

ort am Thüringer Hofe. Der Löschdirecter,

Wnadieder- andschnhe zum Besten der freiwilligen Feuer

Schlafbis abends 7 Uhr Saſe

Ausſtellung
Zum Zweck einer Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder

in der neuen Kinderbewahranſtalt auf dem Sande begab
ſichtige ich ein großes Sortiment blühender Remontant

Nelken auszuſtellen.
Die Ausſtellung findet ſtatt in einem Saale obiger Anſtalt und iſt ge öffnet Sonntag den 7. November von I

Holz und Rohr, Noten- Uhr vormittags bis 4 Uhr ehe ſ
ſtänder eitung shalter Jm Jntereſſe der Kinder der neuen Anſtalt bitte i19 3 g meine geeh hrten Mitbürger, die Ausſtellung zahlreich h

ten 9

Fenerwehrübung uns
Freitag den 5. November, abends 8 Uhr. Verſammlung

Bernhard Voigt Handelsgärtner.

d

rnſtgemeiner Turn Perein. n
ln Poft

Freitag den 5. Nove mber r Singeftunde. h a ſionn

rn e tde zu

Je „Ste

Sonntag den 7. Novbr., abends 71 Uhr, Nun

in der Kaiser-—IIalle, n de 9
beſtehend in her enKonzerk, Theakex, Vorkrägen und dergl n

Billets à 50 Pf., nummerirte Plätze à 75 Pf. ſi 9 nd
vorher bei den Herren A. Wieſe und C. F. MeiſtenHowi an der Abendkaſſe zu haben. II der

h öndn

Restaurant zur Börse
n ſhwi

Morgen Freitag Abend 6 Uhr n
Schweinskr hen mit Hauerkrai

und Klößen. ne

Fanken e

z

S

be
n u
écen t
un für

n h

zu feſten T Da r p r e i ſ en verkauft. hier re ganz e ein. h
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen e e Ve e Seedor ſch Bestaurant Wehen m

I i Von Sonntag an Kirmefßz, wozu ergebenſt Ainlahet auſd e e Ferdinand Redee E. Wolf. Gasthof Ritter S. 3e0 hn e e Feinſchmeckenden e e tn e e eempfehle mein auf das Reichhaltigſte aſſortirt es e der Ete e n h r e uentſſegeimer u. ſ. Wo un Freien e à Pfd. Mk. 1,50 Zur irmeßi im ;wWüſtenenhſh

M i Milchw er) tü 30 Pf. 8 5 Mon 1 ne e e e Guſtas Glbe nh

n t
Friſch geſchla ich u A. A. Gum mert, Weißnäherin, Einladung in

ein prachtvolles Hterd, khierürztl. untersucht. Markt Nr. 21, eEmpfehle dayer ſeine Draken, Wurſt. e empfiehlt h zur a ertig ung on Oberhemden, Chemi n i r e e a n
Hackfleiſch. Mein Laden b det ſich Brühl Nr. der ſetts für und Damen nach Maß ſowie Vett- et en worin die Mitgtteden er en wer nSonr r vig b et i vereine, ſowie Freunde und Collegen un den werde enſteſelbe iſt vom nächſten Sonnabend frü 9 Uhr ab öffre wäſche und aller in dieſe s Fach einſchlagender Artikel in Ber Vorstand n
und bleibt täglich von früh 9 Uhr ab bis abends 8 Uhr und außer dem Hauſe S e n

offen. Schillinger t wöe W 440 007 lKieler Sprotten,
Kieler S klinge, Unter r offerirt in Merſehurg ſeinenTan puntereicht
geräuch. Lachsheringe,
marinirte Heringe, 8 T per Januar ab für exeluſiv herr

J ſch r t 2e atheri ringe e e ſich gefälligſt brief
Lüneb. Neunaugen, e i netenu Land sſck le Pf rta No obr 8ruſſ. Sardinen, 2 e II. jSalz und e rgurken, Tanz und Anſtandelehrer.

empfiehlt Gustav Blbe. 402000000 Donnerstag den 4. Nov.
Meinen werthen Kunden bringe P

e gefällige i Erin nerung, daß alle
eparakturen und Schleifereien ſet n ell per 100 S Stück vo

Veund gut bei mir ausgeführt werden. J

C es e e C ää h

e

s zu den Elegantez ten.d ihr

Suche per ſofort einen tüchtigen Kellnerburſchen.
G. Lange

Eine Frau oder
g geſucht. NähereSein zuverläſſiger Ki

be i F F. Sehſfert im Laden.
elden bei

S
c Knecht kann ſich

e e Htadt The egter in 2

Kaiſer Halle.
Zweite Gaftvorfſtellut

ellu

2208 e

des Herrn Honnkag u. vorletzte Vorſt

Doctor Wespe.
Freitag den 5. Nov. Letzte Gaſtvorſtellung des

ſchauſpielers Herrn Honnkag fund Sch

des Theaters.

im nutLuſtſpiel in 4 Akten von Benedix-WMeſſ ſſe ſchmied re ſtets n Lager tre tederrerjter, r t p z W Parquc r tſpielpreife bei Herrn Wieſe:O et e Ar. 9. N. Haar ins „Unterbreiteſtr. 2 50 Mk., rterre 75 Pf., Gallerie 40 Pf.
e Redaction, Druck und Verlog von Th. Rößner in Merſeburg. n

en wird ſofort als Auf

Auguſt Peuſ el, Teichſtraße

rſeburg
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